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Einfache Salbe
Unguentum simplex

Bereitung
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Die Bestandteile werden auf dem Wasserbad zusammengeschmolzen; dann koliert man die Mischung und 
rührt bis zum Erkalten.

Beschreibung

Weiße Salbe, die nach Schweineschmalz riecht.

Prüfung auf Identität

Kennzahlen:	 Verseifungszahl (2.5.6): 182–188 (Ph. Eur. V.3.4.6), mit 2,00 g Substanz bestimmt. 
	 Jodzahl (2.5.4): 40–60 (Ph. Eur. V.3.4.4).
	 Hydroxylzahl (2.5.3): 6,5–8,0 (Ph. Eur. V.3.4.3).

Prüfung auf Reinheit

Säurezahl (2.5.1):	 Höchstens 1,3 (Ph. Eur. V.3.4.1).

Peroxidzahl (2.5.5):	 Höchstens 5 (Ph. Eur. V.3.4.5).

Aufbewahrung

Vor Licht geschützt, in gut schließenden Behältnissen, in Mengen über 500 g an einem kühlen Ort.




